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Persistente organische Schadstoffe 

Kurzkettige Chlorparaffine (SCCP) 

Vorkommen, Verwendung und Rechtsetzung zu kurzkettigen  

Chlorparaffinen in Produkten und Abfällen 

 

Vorwort: Dieses Infoblatt liefert einen tabellarischen Überblick über Vorkommen, Verwen-

dung und Rechtsetzung zu kurzkettigen Chlorparaffinen in Produkten und Abfällen.  

Es richtet sich an Vollzugsbehörden aus dem Bereich der Produktsicherheit und Abfall-

wirtschaft sowie an Produzenten, Importeure und Händler.   
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1 Stoffinformationen 

1.1 Chemische Kenndaten 

Synonyme  Kurzkettige chlorierte Paraffine 

 Chloralkane C10-C13 
 Chlorparaffine C10-C13 
 SCCP (short-chain chlorinated paraffins) 

Summenformel CxH(2x−y+2)Cly wobei x = 10–13 und y = 1–13 

CAS-Nr. 85535-84-8 und andere 

EG-Nr. 287-476-5 

1.2 Gefahrenmerkmale nach VO (EG) 1272/2008 (CLP-Verordnung) [1] 

Gefahrenklasse Gefahrenkategorie Kodierung und Gefahrenhinweise 

3.6 Carc. 2 H 351 – Kann vermutlich Krebs erzeugen. 

4.1 Aquatic Acute 1 H 400 – Sehr giftig für Wasserorganismen 

4.1 Aquatic Chronic 1 H 410 – Sehr giftig für Wasserorganismen mit 
langfristiger Wirkung 

1.3 Umweltrelevante Einstufungen 

 PBT-Stoff und vPvB-Stoff nach VO (EG) 1907/2006 (REACH) [2] 

 Stoff der Wassergefährdungsklasse 3 (stark wassergefährdend nach AwSV [3] 

 Prioritär gefährlicher Stoff nach RL 2013/39/EU [4] 

 E-PRTR berichtpflichtiger Schadstoff nach VO (EG) 166/2006 [5] 

 Persistenter organischer Schadstoff (POP), aufgenommen in Annex A (Eliminierung) des 

Stockholmer Übereinkommens [6] 
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2 Vorkommen und Gehalte 

2.1 Produktionsaufkommen und Produktionstopp 

Produktionsaufkommen 
weltweit, 1935–2015 

2,5 Millionen t 

Derzeitiges, weltweites  
Produktionsaufkommen [7] 

~ 200.000 t/a, Hauptproduzent ist China. 

Handelsnamen [8] A 70, A 70 (wax), Adekacizer E, Arubren, Cereclor, Chlori-
nated paraffins (CPs), Chlorcosane, Chlorcosane Chlorex, 
Chlorofin, Chloroflo, Chlorparaffin, Chlorowax, Chlorowax 
500AO, Chlorowax 45AO, Chlorowax 52AO, Cloparin, Clo-
parol, CP F, CP-42, CP-52, CP-55, CP-60, CP-70, CW, Di-
ablo, Derminolfett, Derminolöl, EDC-tar, Electrofine, Enpara, 
FL X, Hordaflam, Hordaflex, Hordalub, Hulz, KhP, Meflex, 
Monocizer, Paroil, Poliks, Tenekil, Toyoparax, Unichlor 

Produktionsstopp in 
Deutschland 

seit 1996 [9] 

Produktionsstopp in der EU seit 2012 [10] 

Besonderheit SCCP wurden ab 1974 als Ersatz für PCB in Dicht- und 
Klebmassen eingesetzt (s. 2.2). 

2.2 Verwendungen [8] 

Einsatzbereiche und Funktion  
(Verbot für Neuanwendungen in der EU) 

Gew. % SCCP  

Kühlschmierstoffe in der Metallverarbeitung (Verbot 2004 [11]) 5–70 

Zum Fetten von Leder (Verbot 2004 [11]) 20 

Als Flammschutzmittel oder Weichmacher in natürlichem oder syntheti-
schem Gummi (Verbot 2015 [12]):  

 Förderbänder und -riemen im Bergbau 
 Gummischläuche und -dichtungen beim Fahrzeugbau und bei  

Elektroinstallationen 
 industrielle Walzenbezüge 
 Rohrdichtungen 
 Schuhsohlen 

 

 

10–17 

3–6 

 

< 20 

4 

6 

Dicht- und Klebmassen im Bau (Verbot 2015 [12]) 5–30 

Farben und Lacke, insbesondere auf Metall und Beton (Verbot 2012 [12]): 

 intumeszierende Beschichtungen auf Baustahl  
 wasserabweisende Anstriche in Schwimmbecken oder Wassertanks 
 Masten oder Straßenmarkierungen 

 

20–30 

5–20 

1–10 

Textilien (Einsatz als Flammschutzmittel, zur Wasserabweisung, als Anti-
fäulnismittel) z. B. für Militärzelte, Arbeitskleidung (Verbot 2012 [12]) 

4–15 

Flexibles PVC und Weich-PVC aus illegalen Produktimporten (Einsatz als 
sekundärer Weichmacher), z. B. in Kabelummantelungen von Kopfhörern, 
USB-Sticks, Spielkonsolen; in Taschen aus Kunstleder; in Yogamatten; in 
Spielzeug; in Stickern; in Griffen von Sportgeräten oder Werkzeugen 

< 10 
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3 Rechtsetzung 

3.1 Produktsicherheit 

VO (EU) 2019/1021 (POP-
Verordnung) [13] 

Die Herstellung, das Inverkehrbringen und die Verwendung 
sind erlaubt im Wege einer Ausnahme: 

 in Stoffen und Gemischen, die SCCP in Konzentratio-
nen < 1 Gew.-% enthalten. 

 in Erzeugnissen, die SCCP in Konzentrationen 
< 0,15 Gew.-% enthalten. [14] 

 

Die Verwendung ist erlaubt:  

 in Gummiförderbändern für die mineralgewinnende In-
dustrie und in Dichtungsmassen, die vor Dezem-
ber 2015 in Verkehr gebracht wurden. 

 andere SCCP enthaltende Erzeugnisse, wenn sie vor 
Juli 2012 in Verkehr gebracht wurden. 

VO (EG) 1907/2006 
(REACH-Verordnung) [2] 

Sind in ihrem Erzeugnis SCCP in Konzentrationen > 0,1 Gew. 
% enthalten und übersteigt die Menge an eingesetzten SCCP 
in ihren Erzeugnissen 1 t/a müssen Produzenten und Import-
eure die ECHA (Europäische Chemikalienagentur) darüber in 
Kenntnis setzen.  

RL 2009/48/EG  
(Spielzeug-Richtlinie) [15] 

Stoffe, die gemäß der VO (EG) 1272/2008 als karzinogen, mu-
tagen oder reproduktionstoxisch (CMR) der Kategorie 1A, 1B  
oder 2 eingestuft wurden, dürfen in Spielzeug, in Spielzeug-
komponenten oder in aufgrund ihrer Mikrostruktur unterscheid-
baren Spielzeugkomponenten nicht verwendet werden. 

3.2 Abfallwirtschaft 

Potenzielles Abfallaufkom-
men 

 Gebrauchte Gummiförderbänder aus dem Bergbau 
 Fugendichtungen aus dem Gebäuderückbau 
 Anstriche auf Beton oder Stahl  
 Altlasten (Böden aus Metallbearbeitungsbetrieben) 
 Deponiesickerwasser 
 Klärschlamm 

Verschleppungsgefahr in 
Recyclingprodukte 

 Vermutlich gering, da die stoffliche Wiederverwertung von 
Förderbändern zu Gummigranulat durch die Faserverstär-
kung technisch schwierig ist. [16] 

 Bisher kaum als Gebäudeschadstoff untersucht (Verwen-
dung in dauerelastischen Fugendichtungen und Anstrichen, 
s. 2.2) 

Einstufung als gefährli-
cher Abfall in Deutschland 
[17] 

SCCP Gehalt ≥ 0,25 Gew.-% (≥ 2.500 mg/kg) 
Es gilt das Einstufungskriterium HP 14 nach Nr. 2.2.1 der An-
lage zur AVV. [18] 

Konzentrationsunter-
grenze für die unwieder-
bringliche Zerstörung des 
Abfalls ab 10.06.23 [19] 

1.500 mg/kg  
Anhang der VO (EU) 2022/2400 

Konzentrationsobergrenze 
für die Ablagerung ausge-
wählter Abfälle in untertä-
gigen Deponien [20] 

10.000 mg/kg  
Anhang V der VO (EU) 2019/1021 
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